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; ; niſchen Frage, ſchreibt man der „Gen. Corr.“ aus Wem aber, ſchreibt derſelbe, wird man die Unterhand- gonnen hat, bezeichnende Schlaglichter. Der Artikel 
i Amtlicher Theil. London, wird mit jedem Tage enlſchiedener, es iſtllungen mit der unſichtbaren Geste ſritt i Dar Schärfe und, wie wir wohl hinzufü⸗ 
Nr. 6139. fein Zweifel, daß die leitenden Geiſter in den politi- anvertrauen? Oder weiß man da 


n k \ tend i e ſchon, an wen man gen dürfen, mit ſiegendem Erfolg dem Satz — 1 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat die bei ſchen Kreiſen Londons in dieſer Frage gegen Ruß⸗ſich zu wenden hat? it Wien wird fortwährend den alle ruſſiſchen Publiciſten von irgendwelcher Be⸗ 
dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow erledigten zwei and ſtehen und hierin von der öffentlichen Meinung verhandelt; man möchte Oeſterreich gar zu gerne ein⸗deutung bis auf die neueſte Zeit verfochten haben: 
Hilfsämter⸗Directions⸗Adjunctenſtellen den Dfficialen in ganz — getragen werden. Man ſcheint ent⸗ fangen und, es für Die engl rangöjtihen Pläne vor⸗ daß die Ruthenen Ruſſen ſeien. Wenn aber der ge⸗ 
desſelben Kreisgerichtes, Valentin Dobrzansfi undſſchloſſen zu ſein, diesmal nicht ſtehen zu bleiben, da anſchicken. Bis jeßt aber hat man in Wien noch kei⸗genwärtige Augenblick ſchwerlich dazu angethan ſeint, 
Romuald Joſeph Cichulski, zu verleihen befunden. man die Frage nicht vertagt, ſondern einmal wirklichſnen Fuß breit Terrain gewonnen. Die von Oeſterreich ein ausgeſprochen offictöfes Blatt, wie die „Donau- 
Krakau, am 18. Mai 1863. gelöſt wiſſen will. — In alle Verſprechungen undſin nn gebrachte Idee „einer nationalen Ver⸗Ztg.“ es iſt, zu einer Controverſe zu ge die 
Zuſicherungen Rußlands ſetzt bei uns Niemand mehrſtretung na Art >= galizifchen Landtags“ genügt Daten ein wiſſenſchaftliches Intereſſe anſprechen 

er tet dpsſeliche Mojeät haben mt Allechöchſer n- Vertrauen, da man die jüngsten Lehren vor ſic Hat, weder ae 97 75 (am wenigſten würde ſie könnte, fo iſt man ohne Zweifel anzunehmen bered)- 
ſchließung vom 21. Mai d. J. den Titular⸗ Polizeirath, Karl wie Rußland eingegangene Verpflichtungen zu halten den au rühreriſchen Polen genügen), Louis Napoleonsſtigt, daß man hier ein offenes Auge hat für die 
Engliſch, in Rrafau, zum Megierungsrathe und Polizeidirector pflegt. Das 15 Meer, die Tſcherkeſſen und dieſ.Idee iſt ein Janz unabhängiges Polen, mit 5 5 Strebungen der ruſſiſchen Politik, die Lehre von ei⸗ 
* e Maſetät Br; Allerho „ ſüdflaviſchen Provinzen der Pforte werden hier als nur Bet. . Re von Oberlehensherrlichkei ver⸗ nem Rußland, das von Nationalitätswegen bis an 
— Spier . — aliifihen e — Beiſpiel eitirt. Mehrere von Lord Palmerſton gethane knüpft. Ein ſolches Polen wäre für ihn freilich ſehr die galiziſchen Karpathen reicht, praktiſch in Scene 


˖ N ö richts | 5 A ; mes wäre ein blankes S pi — S i iſ 

rath, Dominif Jafubowicz, als Ritter des Oedens der Aeußerungen laſſen ſich dahin reaſſumiren, daß ſeiner . „Schwert, deſſen Spitze zu ſetzen Strebunden, welche die Kluft duden 
Krone beiter Drbensftatuten gemäß, in den Ami Auſicht nach den Besprechungen Rußlands faum weis fet8 gegen N pr Selterreich oder Preußen ict Bete und Rubland in einer &Beife vertiefen winden 
des ö ſerſtaates mit dem Prädikate „von a“ ter zu trauen jei, als wohin die Kanonen reichen. — ſei, deſſen Griff aber in Paris ſein würde. e daß in der eben jetzt ſchwebenden Frage jede Moͤg⸗ 


allergnädigſt zu erheben geruht. D 18 i Tuilerien wird ſich Oeſterreich in keinem % zue fichkeit ei 1 
491 che Mafenät haben mit Allerhö „Daß dieſe Stimmung Englands in den Tus a zem Fall auf ſolche Pläne lichkeit eines Zuſammengehens ausgeſchloſſen erſchiene. 
BR 1. Io 5 Pi b. Sie Ehef e ee durchaus nicht unangenehm vernommen wird, bedarf einlaſ en und ohne Oeſterreich ſind fie nicht zu ver Aus Paris, 18. d., ſchreibt man ber Berliner 
Klein“, Albers Klein Glen v. Wieſenberg, in Anerken- keines weiteren Beweiſes, man ſucht jedoch 8175 r . 7 ; Allg. Ztg.“: Man theilt mir heute Details über 
zung 1 verbienfilichen Wirkens und feiner in hervorragender des Canals Gewißheit zu erlangen, welchen Einſatz ie „Europe“ vom 23. d. theilt mit: Seit vier ein chreiben König Wilhelms mit, welches 
Veiſe bethätigten patriotiſchen Geſiunungen tarfrei den Orden der fü N rk Action England leiſten Tagen habe die vom Kaiſer N ip ˖ 1 5 1 
eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnädigit zu verleihen geruht für den zu er mutlich A5 . Thelnahme an Idee einer europäiſchen Conf eg 32 eee e ee eee e 7 250 
x 4 2 $ 2 2 4 2 2 
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ſehr großes Gewicht und gibt ſich auch mi 5 r den Erfolg einer ſolchen zwar anerkennend, hung de öhnl ici dem Kaiſer 
rn ur Han der Gees bin, Daß Velen „tm, entfei-ibeforgen dach einige Mächte — eingeben? des Con bertel, ee e ee 
beneſſen die Ausgabe neuer Brief, und Zeitungsmarfen, dann denden Momente gewiß zu den Wan “ An greſſes vom Jahre 1856 — die Vertreter der Mächte lichkeit aus Napoleons Umgebung die Mittheilung 
ouverts mit neuen Stempelabdrücken, wirkſam für das ſpeciell zu England halten werde. Man iſt er An⸗ einmal verſammelt, würden die Wirkſamkeit derſempfangen, daß der Kaiſer gegenüber der Darlegung 
ganze Reich. ſicht, daß Oeſterreich eine ſolche Stellung von ſeinen Conferenz über die Entſcheidung der polniſchen Frage des Königs keine weitere Antwort geben werde, den⸗ 
4 Frankirung der — und Srrugbanbfenbungen werben vitaliten Intereſſen geboten werde. „Doch weil manſhinaus ausdehnen; fie ſcheuen f ſt das Wort noch aber nicht der Zweifel über die Folgen der preu⸗ 
belabbendin nach den inseln Mategorien anögegeben wernen ein Zuſanmenzehen, mit Oeſeerkeich bei uns hofft Conferenz Die Mittel aufſuchend um die Wortheilg emnerſßiſchen Politit fi enthalten könne 
wiebald der Vorrath der einen oder anderen Kategorie der gegen und wünſcht, begreift man auch ſehr wohl, daß das Conferenz zu erlangen, ohne jede Beſorgniß verwirk⸗ Wie der Czas! erfährt, knüpft der Commiſſär 
ft a Anwendung gehenden Poſimarken und Gouverts er- Wiener 2 2 11 ih 9775 berechtigt un u ſehen, wurde galſn die gemeinſame der „Nationalregterung“ Dowmontowiez in Stod- 
25 ; . ift, ſich die Gewißheit zu verſchaffen: was denn eigent⸗Schlu redaction der präeiſen und peremtoriſch zuhholm immer weiter greifende Verbindungen in den 
* e dan eg ee e in den lich das Endziel des ernſten Spieles ſei und mit formulirenden Forderungen der drei Mächte als Regierungsſphären und mit den Kammermitgliedern 
Stempelbildern der neuen Briefcouverts 15 hatt des Kopfbildniſſes welchem Einſatz Jeder der Theilnehmer mitſpielen Rückerwiderung auf die ruſſiſche Antwort in London an. Zu dem Damencomité für Polen gehört auch 
— — — 4 ng f. 8 1 Hochdruck wolle. Dies erklärt auch die länger andauernden Vor⸗ verabredet. i 
rechten Gi uverte der Stempel in der oberen perhandlungen zu dem zweiten itt auf der betre Aus London wird der K. Ztg. geſchrieben: Hr. 
2 


die berühmte Schriftſtellerin Friederire Bremer. 
Von Wichtigkeit gegenüber den Berichten über 


2. Die Genverts find minmehe in einem einzigen und zwar tenen Bahn der diplomatiſchen Intervention. v. Brunnow behauptet, ſeine Regierung werde ſchließ⸗ die Sympathien, welche der polniſche Aufſtand in 
in dem bisherigen kleineren Formate angefertigt und zur Verbin), Wenn man, ſchreibt ein Wiener Correſp. derilich doch auf die Vorſchläge der Weſtmächte eingehen. den tuſfiſchen Weſtprovinzen findet, iſt, was Bakunin 
derung 2 R manner enge Rande gummirt| Köln. Ztg.*, die Andeutungen der Blätter über den Der ruſſiſche Diplomat — und ein Gleiches thut auf Seite 24 ſeiner 1862 erſchienenen Schrift: „Na- 
n 5 Meufreuger (Soldi) And von vofarother Farbe Berlauf der Unterhandlungen, welche Binfichtlic, der auch Hr. v. Budberg in Paris — beſchuldigt den rodnoſe Djeto“ mit anerkennenswerther Offenheit 
„10 5 „ „ „blauer 5 weiteren Behandlung der polniſchen Frage zwiſchenſungünſtigen Einfluß einer europäiſchen Macht auf ſchreibt: „So bitter dies Geſtändniß auch tft, fo 
„15 1 hellbrauner . den Weſtmächten und Oeſterreich gepflogen werden, den Czaren als Urſache der bisherigen Haltung Rußlands. 1 755 es mir für das Gelingen unſerer revolutio⸗ 

Die Couvertſtempel: mit einiger Kritik lieſt, wird man leicht erkennen, Es ſteht feſt, daß unter den Männern, auf deren nären Pläne doch unumgänglich nothwendig, die Über⸗ 


25 Soldi) find von violetter Farbe. f nei g er in, 
4. a A Br zu 3 Neu: daß die unzuverläſſige Haltung Frankreichs in Wahr- Wort der Czar etwas gibt, manche für eine Abfin⸗ 


f Soldi) find wie bisher in grüner, die für Kreugbandſeu- heit die größte Schwierigkeit der Situation iſt. Sei dung mit Europa täglich energiſcher ſich ausſprechen. daß nämlich bis jetzt der Ei r 
— 5 ee Marken zu 2 Neukreuzer (Soldi) in gelber es nun, daß der Kaiſer Napoleon zunächſt das Re⸗Sie machen ven, uw nblanb * Ip 5 4 a ch jetz influß unſere 


n beſt ; — zung N N Partei (der revolutionären) auf das ruſſiſche 
ad die Sen Sisters, iu 20 30 unde enfrenge ſultat der Wahlen, oder daß er die Einnahme vonſſterreich ſelbſt bis zu den äußerſten Conſequenzen Volk gleich Null geblieben iſt. Die revolu⸗ 


8 Puebla abwarten will, vor dem Eintritt des einen der von W̃ idi litik geh 5 wi. f ; 
Soldi) werden nicht mehr ausgegeben. f. 5 eiten verheidigten Po gehen dürfte. tionäre Propaganda hat noch keinen Ein⸗ 
| ie Nene Bet Zeitungsmarfen und geftembelle oder des anderen Falles dürfte allem Anſchein nach, In Tu rin zürnt und grollt man dem Fürſten Gor⸗ gang bei der Maſſe gefunden und das Ver⸗ 
Brlefconverte können noch die Ende November 1863 zur Fran eine Verſtändigung der drei intervenirenden Mächteſtſchakoff wegen ſeiner Antwort auf die „jo wohlwol⸗ trauen noch nicht erſchüttert — dieſes ebenſo unfinnige 
1 Goh Karenkandſen ſchwerlich erzielt werden. Gegenwärtig ſucht Herr 1 Note“ in der polniſchen ame 1 — wird inſals unglückliche 5 welches ſie auf ihren 
ieſer Frage eine entſchiedene Haltung annehmen. Das Kaiſer ſetzen.“ Bakunin iſt, wie man ſieht, wenig⸗ 


zeugung laut auszusprechen, zu der wir gelangt find, 


er 


dungen ſowie die in Gonverts mit dem alten Stempel befindlichen Prouyn de Lhuys — ein recht napoleoniſches Problem — 


Correſpondenzen als unfranfirt behandelt. an den engliſchen Vorſchlag des Waffe ne Avis iſt ſoeben erlaſſen. ſtens aufrichtig und ehrlich. 
1 Wickenburg w. P- in i ſtandes der ruſſiſchen Empfindlichkeit erträglich. Der Pariſer J- Correſpondent des „Czas“ ver Aus Chriſtiania wird vom 19. d. tel. gemel⸗ 
— we — 28. Bel 1008 außgegebenen zu machen. Es gilt alſo ein Schlagwort zu finden, ſichert, daß um den 15. Juni ein decifiver Entſchluß det, daß Fürſt Czartoryski von Stockholm da ſelbſt 
ee e welches den Waffenſtillſtand bedeutet, aber natürlich Frankreichs in der polniſchen Sache erfolgen und daßfeingetroffen und mit größtem Enthuſiasmus empfan⸗ 
— ꝙq—wn K (ccieioe nicht etymologiſch daran erinnern darf. Wir um dieſe Zeit die Frage eine entſcheidende Wendungſgen worden ſei. Im Theater fanden Kundgebungen 
Nic tamtlich er Theil wollen ſehen, wie ſich der 0 der Herren Delague-nehmen wird. 5 zu Gunſten Polens ftatt. 
0 hei . ronnière, Grandguillot und Conſorten aus dieſer fi] Auf das Verhältniß Oeſterreichs zu Rußland“ Mieroskawski ſoll, wie man der „Schl. 3.“ 


2 tzeligen Affaire zi ; ; ick ſehr a f 8 F Ä F 
kau, 26. Mai. . ziehen wird. werfen die auf den erſten Bli N unanfehnlichen fchreibt, wieder in Paris angelangt fein, um feinen 
Kra Stellun 2 — a 1 * der Pariſer + Correſp. der „N. P. Z.“ ſchreibt, Artikel, in welchen die „Donau⸗Ztg.“ ein Stück Ge⸗ 1 von ſeinen Erlebniſſen 25 Plänen Wat 
Die augenblickliche Englands zur pol⸗ man es eine „Suspenſion der Action“ nennen. ſchichte der Ruthenen in Galizien zu ſchreiben be- abzuſtatten. 


— — — —— —— . —ä——— . 


Feuillet ol. gehindert und gefährlich gemacht, und die Koften und könnten wobei aber kein Lohnkutſcher mehr als ein Duzend| Unſer tapferer Soldat wußte nicht daß die Schirmfrage 
Ban von Heu und Viehfutter und andern Pferde halten dürfe. Im Jahr 1652 gab es zweihundertſſchon 1 ¼ Jahrhunderte früher von Fynes Morriſon erör⸗ 
— äthen des Stalls ungemein theuer wurden. Da Kutſchen und ein drittes Hundert zwei Jahre ſpäter zu welcher tert worden war, der den Artikel ſelbſt zuerſt in Italien 


her ſoll keine Mieth „ 2K g : 
g hkutſche in London, Weſtminſter oder Zeit die mit Freibrief verſehenen Pferde zum Ziehen der» eſehen und dort auch von dem Gebrauch desſelben bei 
1 d 3 f 2 9 . 4 7 H N * 9 7 

Dro ſchken und Reg enſchirme in London. — Vorſtädten oder Bezirken derſelben gebraucht oder ge⸗ſſelben ſechshundert zählten. Die Miethkutſchen erreichten Fußgängern und andern Leuten in noch entlegeneren Gegen⸗ 


uldet werden, ausgen 6 > it weni ie goldene? ; WERE . ; ; ie wi 2 
zum.) drei en, ausgenommen man wolle damit wenigſtens die goldene Zahl 1000 im Jah 0 , den gehört hatte. Seine Beſchreibung ift, wie wir anneh⸗ 
(Aus dem Athena doner Miethkut⸗ ul e außer der Stadt reiſen. Und keine Perfon) In letzterem Jahrhundert ſah ſich dieſes Inſtitut auf men dürfen, hinlänglich bekannt. „In heißen Ländern,“ 


Wir wiſſen daß im Jahr 1613 en ch Fair,“ Kutsche — Straßen von London und Weſtminſter in eine eine ſeltſame Weiſe bedroht, nicht durch Leute die in an- ſagt er uns, „tragen die Leute, um die f Strahlen der 
ſchen hinab zu fahren pflegten um in e weffelhaft aber ee ar außer wenn der Eigenthümer der Kutſche dern Kutſchen fuhren, ſondern durch Fußgänger welche Sonne zu vermeiden, an einigen Orten, wie in Italien, 
Cambridgeſhire, Stand zu nehmen. Unzweife g a ee kin ? = beſagten Städte und der Vorſtädte davon, Mittel entdeckt hatten ihren Zweck ohne die Fiaker zu er- Schirme oder einem kleinen Thronhimmel ähnliche Dinge 
zeigte ſich unter der Regierung Carls I. zum ef 15 1685 Sr Mas chend fähige Roſſe oder Wallachen, paſſend fürfreichen. Die Frage in Betreff des Schirmtragens ift, ſoweit über ihren Köpfen; allein ein gelehrter Arzt ſagte mir: 
den Straßen ein Fuhrwerk für das Volk. Im 2 und 3 Dienft jo oft Sr. Majeftät Gelegenheiten ſieſſie das Lohnkutſcher⸗Interreſſe berührt, in Hrn. Hemnings der Gebrauch derſelben ſei gefährlich, weil fie die Hitze in 
gab es ungefähr zwanzig derſelben — nicht mer ver⸗ ßen in De; 3 halten wird und beſtändig hält, bei gro. Werk nicht vollſtändig berückſichtigt, und wo fie überhaupt einer pyramidalen Spitze ſammeln, und fie von dert ſenk— 
doch beklagten ſich Leute „von Stand“ über die Weg l Wie eſagten Proelamation aufgeführten Strafen.“ berückſichtigt iſt, da laſſen ſich eine Menge Irrthümerfrecht auf den Kopf herabwerfen, ausgenommen wenn man 
ſperrung welche dieſe nützlichen, aber beſcheidenen due 0 e 1 der Locomotion Schwierigkeiten in den Weg nachweiſen. 7 5 weiß wie man fie zu tragen hat um die Gefahr zu ver 
verurſachten die in Folge des Erlaſſes einer töniglich ns in = # hat Schwierigkeiten auch derjenige zu Paris ging uns in der Einführung der Miethwagen meiden.“ 

Verordnung verſchwinden mußten, d. h. es wurde ihnen ſhidem — or die Geſchichte derſelben wahrheitsgetreu voraus, wie es dieß auch in der Mode der Schirme zum Jahr 1752 rieth Wolfe die Einführung des 3 
verboten in den Straßen zu ſtehen. Perſonen die ihrer N 6 5 die obige Verordnung in Kraft geſetzt Schutze jener Wanderer that welche zu Fuß gingen. Auf in England an, und alle die vielen Bücher welche ſich 110 
benöthigt waren, mußten dieſelben in der Wohnung dee an n „betrug die Zahl der Miethkutſchenſdieſe Mode wurde billigend gerade vor 110 Jahren auf- der ſocialen Geſchichte Londons beſchäftigen, e un 
Eigenthümers beſtellen. Wie wir aus Laud's „Geſchichte — n it ſchlechten dürren Mähren, die nichtſmerkſam gemacht von Oberſtlieutenant, ſpäter General, daß Jonas Hanway der erſte Mann war we cher einen 
der Unruhen“ (History of the Troubles) erfahren, gab Er Köni - 00 ſie in einer ſo braven Stadt, oder Wolf. „Die Leute hier,“ ſagt er in einem Schreiben aus Schirm trug, und daß das Jahr dieſer Neuerung — die 
es noch andere Anordnungen, z. B. folgende: „Des Königs um f ſcherich 12 N ſtehen ſah.“ Es mnß in dieſer der franzöſiſchen Hauptſtadt, „gebrauchen Schirme bei hei- Zeit vor 1786, wo er ſtarb gefallen a lein 
Majeſtät zog in Erwägung das Verbot der vielen und Zah 15 1 = 9 en ſtecken, da fie jo ſehrſßem Wetter um ſich gegen die Sonne zu ſchützen, und wir treffen den Artikel mehr als drei e eltheile eines 
zu mannichfachen Gebrauch beftimmten Kutſchen um Lon⸗ von an 40 l d ei 4 b ngaben abweicht. Im Jahr etwas ähnliches um gegen Schnee und Regen geſichert zu Jahrhunderts früher an, nämlich im Jahr 1710, in wel⸗ 
don und Weſtminſter. Die große Anzahl der Miethkutſchen 1637 — e der Oberſ ua er, Prasident der Miethkut: ſein. Ich wundere mich, fügt der junge Soldat bei, chem, und zwar im October, Swift feinen „City Shower“ 
in den Straßen der beſagten Städte war in letzter Zeit ſchen ommiſſäre, ermächtig Freibriefe für fünfzig Fiaker „daß eine jo nützliche Gewohnheit nicht auch in England ſchrieb. In dieſem maleriſchen Gedicht ſehen wir daß 
eine große Störung für den König, die Königin und den ſin London und Weſtminſter N bewilligen, und- jo viele und beſonders in dem Land eingeführt ift wo die Schirme“ The tuck’d-up sempstress walks with hasty strides, 

Adel geworden da die gewöhnliche Fahrt durch die Stra- weiter als für andere Theile Englands erforderlich ſeinſohne alle Unzukömmlichkeit ausgebreitet werden können.“ While streams run down her oibd umbrella sides. 


Die „Pofener Zeitung“ ſchreibt nachfolgende be.“ Freiherr v. Beuſt, ſchreibt man der „Gen.Gor.“Izogin Sophie haben dem katholiſchen Geſellenver⸗ſpruch erhoben, die Miniſter der Disciplinargewalt zu 
herzigenswerthe Worte über „die deutſchen 8 2 aus Berlin, dürfte die Ueberzeugung mitgenommenſeine in Wien einen Unterſtützungsbeitrag von 100 fl. [unterwerfen, ſondern das bis dahin unbeſtrittene Recht 
thien für Polen“: Der hieſige „Dziennik“ rollt ein haben, daß Preußen in der polniſchen Frageffür die Jahresbedürfniſſe gnädigſt geſpendet. geübt, das Wort ſelbſt zu ergreifen, zu dem Zwecke, 
Bild der letzten hundert Jahre auf, um zu zeigen, bereits ausgeſprochene Partei genommen hat) Aus Ebenzweier iſt das nachfolgende Telegrammſum Schweigen zu verlangen. Damit übereinſtimmend 
wie in der Stellung Deutſchlands zu Polen fortwäh' die Frage wegen des franzöſiſchen Handels-üüber das Befinden Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſt⸗ ſei der Beſchluß des Hauſes vom 15. d. M. Die 
rend die That dem Worte widerſprochen hat. In[Vertrages jedoch nur als eine reine Handelsfrageſhochwürdigſten Herrn Erzherzogs Maximilian d'Eſte Miniſter hätten ſeitdem ihr Erſcheinen abhängig ge- 
keiner Literatur hätten ſich ſo viele und ſo edle Stim- betrachtet wiſſen will, daher man auch in denſeingegangen: 23. Mai, 7 Uhr früh: Während des ge⸗ macht von der unmöglichen Bedingung der Zurüd- 
men für das Los Polens vernehmen laſſen, wie in maßgebenden Kreiſen ſehr geneigt iſt, Oeſterreich denſſtrigen Tages beruhigter Zuſtand, von 9 Uhr Nachts nahme einer Behauptung, die weder vom Präfidenten 
der deutſchen, und trotzdem ſei die Theilung Polens Vorwurf zu machen, als wolle es die Frage in eineſbis 2 Uhr Morgens ziemlich anhaltender Schlummer, noch vom Haufe ausgeſprochen worden jet. 
von 1772 Thatſache geblieben, die wir zu nutzen ge- politiſche umgeſtalten, um daraus Vortheil zu ziehen. [beim Erwacken aſthmatiſche Erſcheinungen, die gegen Gegen Ende des Adreßentwurfes heißt es jetzt: 
wußt. Aber dieſer Vorwurf iſt ungerecht; eben weil Baron Beuſt wird aus dieſen Anſchauungen dieſa Uhr I wieder beruhigten. Seit dem Beſtehen der Verfaſſung ſind die Rechte und 
jene Theilung eine vollendete Thatſache iſt, muß ſie Ueberzeugung gewonnen haben, daß es zu den angeb— „Mehrere Morgenblätter, ſchreibt die „G. C.“ be⸗Intereſſen der Krone von der Volksvertretung gewiſſenhaft 
anerkannt werden, das verlangt das Geſetz der Ge- (lichen Conceſſionen an Oeſterreich auch in dieſer Frage ſchäftigten ſich heute in ernſter Weiſe mit einem Ge- gewahrt, den Miniſtern iſt die Anerkennung der Ausübung 
ſchichte. Wenn das heutige politiſche Gewiſſen, wasſnoch ziemlich weit ſei. „ küchte, mit welchem das „Vaterland“ in ſeiner jüng⸗ [der verfaſſungsmäßigen Rechte nie beſtritten worden; aber 
unzweifelhaft iſt, uns auch verbieten würde, an einer Die officibſe Koburger Ztg. bringt die Mitthei- ten Nummer ſeine Leſer überraſchte. „Die die wichtigſten Rechte der Volksvertretung wurden mißach⸗ 
Theilung Polens zu participiren, jo kann es dochflung, daß ſich die großh. bad iſche und die herzogl. Stelle eines Kriegsminiſters werde zunächſt nichtſtet und verletzt; vergebens harrt das Land der in der Ver⸗ 
nicht dazu treiben, Geſchehenes ungeſchehen zu machen. koblurg⸗gothaiſche Regierung über das Verhaltenſwieder beſetzt werden, ſondern der Kaiſer ſelbſt als faſſung verheißenen Geſetze. Se. Majeſtät wolle dieſem 
Wir „ziehen Nutzen aus der Theilung Polens — weilbeim Bund in der däniſchen Frage geeinigt undſoberſter Kriegsherr werde von feinem Militärcabinet Zuſtande, der für den Staat und das Königthum ſchwere 
wir es müſſen. Es zwingt dazu außer einer politſchen dahin formulirt haben, daß für den Fall der Behar⸗aus das Heerweſen leiten.“ So lauten die inhalt⸗ Gefahren birgt, Schranken jegen. 
eine nationale, eine moraliſche Pflicht. Wenn Preußen rung auf der thatſächlichen Verletzung der Verpflich— ſchweren Worte, welche das „Vaterland“ in ſehr leicht— Hiezu wurde ein die Adreſſe auf den jüngſten 
ſeine Provinzen Preußen und Poſen heute an ein tungen aus den Jahren 1851/52 ſeitens der däniſchen fertiger Weiſe in die Welt ſchleudert. Wir ſehen Conflict beſchränkendes Amendement von Graf Schwe⸗ 
neuentſtandenes Polen herausgäbe, würde es da nicht Regierung auch der Bund ſich nicht ſeinerſeits ferner ganz davon ab, daß es jedenfalls ſehr befremdlichſrin, Simſon, Kühne, v. Patow, v. Sauken⸗Julienfelde 
ein kleineres Unrecht durch ein größeres zu ſühnen ſu- für gebunden erachte, und die Herſtellung eines die erſcheinen muß, von der Nichtwiederbeſetzung einesſund eilf Anderen eingebracht, welches lautet: 
chen? Oder kann im Ernſte von ihm verlangt wer-Rechte der Herzogthümer ſichernden Zuſtandes durch Miniſterpoſtens zu ſprechen, welcher de facto beſetzt Das Abgeordnetenhaus ſei gemäß des factiſchen Her- 
den, daß es Millionen deutſcher Unterthanen einem Zurückgreifung auf deren altes Recht zu ſuchen be- iſt, „glauben hingegen nicht zu fehlen, wenn wir das ganges außer Stande, die verlangte Erklärung abzugeben, 
einſtweilen noch in der Phantaſie lebenden Polenreicheſſtrebt ſein werde. erwähnte Gerücht von defien Exiſtenz außer dem von der das Minifterium ſein Erſcheinen abhängig mache. 
überließe, deſſen Geſchicke, ſelbſt, wenn es entſtände Nach Berichten aus Kopenhagen, vom 22. d. hat Kreiſe des „Vaterland“ ſchwerlich Jemand etwas Die Dinge ſeien leider dahin gediehen, daß ein Ergebniß 
doch immerhin ſehr zweifelhaft wären. Gewiß nicht. [der Reichsrath gegen 4 Stimmen Krüger Vorſchlagſweiß, mit aller Entſchiedenheit als vollkommen un- von Verhandlungen des gegenwärtigen Miniſteriums mit 
Wenn Polen eine ſolche Forderung an uns ſtellen auf eine Geſammtverfaſſung Dänemarks und begründet bezeichnen. Se. Majeſtät der Kaiſer ha⸗ dem gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe nicht mehr abzuſe⸗ 
dürfte, dann dürfte dies mit gleichem Recht Schweden Schleswigs, verworfen, nachdem die Miniſter die- ben auch bisher nicht einen Augenblick aufgehört, hen ſei. 
wegen Pommerns, Oeſterreich wegen Schleſiens und jelbe als unzeitgemäß bezeichnet haben. oberſter Kriegsherr zu fein und als ſolcher die ober Wie erwähnt, hat das Abgeordnetenhaus den 
Sachſen wegen der gleichnamigen Provinz; dann dürfte) Die belgiſche Kammer nahm einſtimmig den Schel⸗ſſte Leitung des Heerweſens in Ihrer Perſon zu con⸗Schwerin' ſchen Entwurf mit 257 gegen 41 Stimmen 
Deutſchland vor allen Dingen die freiwillige Heraus- deablöſungsvertrag mit Bremen, Lübeck, Frank- ſcentriren. Allerhöchſtdieſelben haben jedoch in demſabgelehnt und den Adreßentwurf der Commiſſion mit 
gabe des Elſaß von Frankreich fordern. Aber überallſ reich, den vereinigten Staaten und Holland an. Ebenſo[ Diplom vom 20. October 1860 auch Angelegenhei- 239 gegen 61 Stimmen angenommen. Nächſte Sitzung 
wird die vollendete Thatſache entgegengehalten, und|den Maas-⸗Bewäſſerungs⸗ und Handels-Vertrag mitſten des Heeres wie z. B. das in den Staatsvoran⸗ Mittwoch. 
mächtige Nationen müſſen fie gelten laſſen, alſo auch Holland. ſchlag mit inbegriffene Kriegsbudget jenen Gegenſtän⸗ . Der preußiſche „Staatsanzeiger“ meldet: Das Be⸗ 
Polen. Und ſelbſt, wenn die Mächte einer Repriſti⸗ Nach der Turiner „Stampa“ ſoll die franzöelden beigezählt, welche Sie in Zukunft unter Mit⸗ finden des Königs war am geſtrigen Tage und in 
nation geneigt wären, find denn die Völker willenloſeſſiſche Regierung günſtige Dispoſitionen in Bezug auf wirkung ihrer Völker durch Vermittlung des Reichs- der heutigen Nacht durchaus befriedigend, di 


N - ie Nieren⸗ 
Werkzeuge und werden fie ſich ohne Kampf undſeine Militär⸗Convention mit „Italien“ behufs Un⸗rathes berathen und erledigt wiſſen wollen; und ausſſchmerzen find nicht wiedergekehrt. Der König em⸗ 
Widerſtand wie Heerden vertheilen laſſen? Derfterdrückung des Brigantenweſens an den römiſchenſdieſem Grunde auch mit dem gleichzeitig erfloſſenenſpfing heute mehrere Mitglieder des k. Hauſes und 
Vorwurf des polniſchen Blattes, daß zwiſchen Reden Gränzen zeigen. Allerhöchſten Handſchreiben den Arlegemiſte alsfnahm Vorträge des Staatsminiſters v. Bismarck und 
und Handeln in Deutſchland ein ſchreiender Antago⸗ Die Patrie glaubt zu wiſſen, daß in Folge der Vermittlungsperſon in den Heeres-Angelegenheiten des Miniſters des k. Hauſes Schleinitz entgegen. 
nismus beſtehe, wäre nur in jo weit gegründet, alsſernſten Ruheſtörungen, deren Schauplatz Athen ge- hingeſtellt. Mit aller Zuverſicht können wir uns dem. Am 21. d. hat ſich in Frankfurt a. M. das 
es nicht einen andern Ausdruck unſerer Sympathien weſen iſt, und welche die Correſpondenz der Geſand⸗ Glauben hingeben, daß das Vertrauen in den feſt⸗ Localcomite für die am 7. Juni tagende Verſamm⸗ 
gäbe, als den verlangten, daß wir uns ſelbſt auf-|ten von England und Frankreich mit der National- begründeten Beſtand der Staatsgrundgeſetze in derſlung deutſcher Arbeitervereine conſtituirt und den ehe⸗ 
geben. Um uns gegen die Polen ſympathiſch zu zei-Verſammlung veranlaßt haben, Befehl gegeben iſt, Bevölkerung Oeſterreichs zu tief wurzelt, als daß maligen ſächſiſchen Maigefangenen Auguſt Röckel 
en, ſehen wir uns noch nicht genöthigt, uns inſdie franzöſiſche Seeſtation im Piräus um ein Kriegs- es einer weiteren Widerlegung ſolcher Gerüchte bedarf, zum Vorſitzenden erwählt. 

1 Gewalt zu geben und unſer Schickſal von demſſchiff zu verſtärken; hält aber das Gerücht für falſch, welche offenbar nur auf die Erſchütterung dieſes Frankreich. 

ihrigen abhängig zu machen. Wir haben mit dem|der franzöſiſche Geſandte habe bei der proviſoriſchen Vertrauens berechnet ſein können. ee Paris, 20. Mai. Der „Moniteur“ enthält den 
Unglücklichen und Geſchlagenen im Jahre 1831 unſer Regierung die Möglichkeit einer franzöſiſch-engliſchen Letzten Dinſtag fand hier die Vermälung der äl⸗ſſehr umfangreichen Text eines Vertrages, der über die 
Brot, unſere Zimmer und unſere Kleider getheilt. Occupation durchblicken laſſen. teſten Tochter des Hofraths Freihern Max v. Gagern Feſtſtellung einiger ſtreitigen Gränzpuncte zwiſchen 
Nicht bles unſere Platen und Maltitz haben fie be) Die Suezcanalfrage ſteht ſchlecht für Frankreich.ſmit Herrn Bredencamp aus Bremen, einer der älte⸗ Frankreich und Spanien zu Stande gekommen iſt. — 
jungen, ſondern unſere Frauen haben im Jahre 1830,€8 ſoll wenig Ausſicht dazu vorhanden fein, daß dieſſten Patrieierfamilien der alten Hanſeſtadt angehörig, Noch immer erwartet man, daß der Kaifer eine Wahl⸗ 
für ihre Verwundeten gearbeitet. Damals warffranzöſiſche Intervention in Conſtantinopel zu Gun⸗ſtatt. Aus allen Theilen des deutſchen Reiches ka⸗ Proclamation ehh werde. Inzwiſchen geht die Agi⸗ 
Wort und That in Einklang, und wenn die Regie- ſten der Suez⸗Compagnie Leſſeps den erwünſchtenſmen den hochverehrten Staatsmanne aus dieſem An⸗ tation aufs Lebhafteſte fort. Die Blätter ſind mit 
rung damals wie heute ſich gegen Polen parteiiſch[ Erfolg habe; ja man zweifelt kaum noch daran, daßſlaſſe Glückwünſche zu; am Hochzeitstage langten nicht Wahlartikeln, Wahlauftufen und politiſchen Pro⸗ 
erwies, jo hat das mancher gute preußiſche Patriotſes zu einer Liquidation reſp. zu einer Entſchädigungſweniger als 30 telegraphiſche Depeſchen ein. Neun⸗ gramms faſt ſchon ausſchließlich angefüllt. Großes 
beklagt und getadelt. Anders geſtaltete ſich das Ver⸗ der Geſellſchaft kommen werde. Des Pudels Kern iſtſundzwanzig überbrachten die herzlichſten Wünſche, die Aufſehen macht eine Correſpondenz zwiſchen dem Mi⸗ 
hältniß im Jahre 1848. Eine Anzahl polniſcherſübrigens leicht zu errathen; nachdem das engliſcheſdreißigſte meldete den Tod der Mutter ſeiner Gattin. niſter des Innern und dem Sohne des Miniſters Ba⸗ 
Edelleute die unter den Sympathienrufen Berlins Cabinet zu der Einſicht gekommen war, daß die Aus⸗ „In dem Diſtriet der Jazygier und Kumanier roche. Bekanntlich ſah ſich der junge E. Batoche in 
das Gefängniß verlaſſen hatte, bereitet, in der Provinz führung des Suezeanals keine Unmöglichkeit ſei ſiſt wegen der vielen daſelbſt vorkommenden Räubereien Folge des Proceſſes Mires veranlaßt, auf ſeine An⸗ 
angekommen, anſcheinend den Krieg gegen Nufland|ging es darauf aus, denſelben in engliſche Hände zuſdas Standrecht publicirt. ſtellung im Handelsminiſterium zu verzichten. Nichts 
vor und kehrt die Waffen gegen Preußen. zunächſtſſpielen, und das Project könnte ihm um fo leichter“ Wie der „Peſter Ll.“ vernimmt, ſoll der Gouver- deſto weniger tritt er als Candidat in Seine et Oiſe 
gegen die Mitbewohner der Provinz Poſen. Dieſeſgelingen, als Ismail Paſcha mit ihm einverſtanden neur von Siebenbürgen, FMe. Graf Crennevilleſauf; Herr v. Perſigny warnte ihn; aber vergebens; 
Waffen wurden, Dank der pommerſchen Landwehrſiſt. Herr v. Leſſeps wußte ſchon, woran er ſich zu zum königlichen Commiſſär für den Landtag deſi- jetzt nun ſchreibt der Miniſter dem Präfecten vor, den 
unſchädlich gemacht, aber nun wucherte der Haß desſhalten hatte, als der Sultan es verſchmähte, die Ar- gnirt fein. Wählern die Motive zu ſagen, welche die Regierung 
Beſiegten sichtbar in jeder polniiten Bruft gegen beiten des Canals zu beſichtigen. Die Unterhandlun⸗ Die „Amerika“, welche am Donnerſtag von Con- abhalten, den Herrn E. Baroche zu unterſtützen. Der 
alles Deutſchthum fort. Gleichwohl lebt imſgen werden noch eine Zeitlang dauern, und Pariſerſſtantinopel in Trieſt eintraf, hatte eine koſtbare Fracht Graf v. Perſigny bedauert es, daß er den Sohn ei⸗ 
deutſchen Volke ein unverwüſtliches Wohlwollen fürfoͤfficibſe Blätter nicht verfehlen, die Situation in am Bord. Die Touriſten aus Oeſterreich hattenſnes „eminenten Collegen“ nicht —— könne, aber 
die unterdrückte Nation. Um den neueſten Kampf zuſeinem roſenfarbenen Lichte zu zeigen; aber die Wahr⸗ nämlich in Corfu in dem Garten des Villa, welcheſſeine Pflicht gegen den Kaiſer gehe ihm über Alles. 
beſingen, werden zwar keine Maltitz aufftehen undſheit iſt, daß fie im höͤchſten „Grade gefährdet iſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth bewohnt hatte — Herr Baroche, der ie leidet 
keine Hegel werden mit der Leuchte der Philoſophie Nicht der Canal ſelber, aber die Compagnie Leſſeps Blumen gewählt, welche mittelſt einer mit Erde ge⸗ nicht etwa bloß an den unangenehmen Erfahrungen 
Polens Rechte interpretiren; — aber Deutſchland wirdſiſt bedroht, und mit ihr der franzöſiſche Einfluß im füllten Kiſte transportirt und am Bord der „Amerika“ mit feinem von dem Kaiſer von der Candidatenliſte 
nie den Ruin Polens herbeiführen, es müßte denn ge- Orient, der ſeit langer Zeit kein ähnliches Fiasco ge- derart gepflegt wurden, daß fie noch im friſchen Zu-[geſtrichenen Sohne. Sein Zuſtand iſt vielmehr wirk⸗ 


rade die Partei in Deutſchland fein, die am lauteſtenſmacht haben würde. ftande der Kaiſerin überreicht werden konnten. lich ſehr bedenklich; wie die „France“ heute meldet, 
für die Revolution ſchreit und die gläubigen Polen zu 2 Deutſchland. leidet der verdiente Staatsmann an der Kopfroſe, hat 
5 meet erde bis zu völliger Elmat⸗ 2 2 x 5 B n * dee 0 1 Die 6 bc 3 Man eo 
ung treibt. In dieſen anſcheinend ſympathiſchen See- 2 dreßcommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat ihrem daß Herr Baroche den Abſchied nehmen und Hr. 
len hat die polniſche Nation ihre wirklichen Feinde zu Oeſterreichiſche Monarchie. Adreßentwurfe in Folge der geſtrigen königlichen Bot⸗Magne den Vorſitz im Staatsrathe übernehmen werde. 


ſehen. Wer ihr aufrichtig eine neue politiſche Exiſtenz Wien, 22. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje-ſchaft Einiges zugefügt. Die Commiſſion ſchlägt vor, Letzteres iſt aber wohl nicht gut möglich, jo lange 
wünſcht, der kann nur rathen, daß lie den erfolg- ſſtät geruhten im Laufe des geſtrigen Vormittags dem König die Ausfertigung des ſtenographiſchen Be- Hr. Fould das Portefeuille der 1 in Händen 


loſen Weg der Gewalt verläßt und auf den Privataudienzen zu ertheilen. richtes vom 11. d. M. zu überreichen und zu ſagen: hat. — Geſtern wohnte der Kalſer der Vorſtellung 
Weg der 1 Entwickelung durch Arbeit und) Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute Morgens Es ſeien dem König die Verhandlungen des Hauſes des „Macbeth“ im Odeontheater bei. — Der Tänze⸗ 
Bildung zurückkehre, auf der mancher ihrer bedeutend» eine Reiſe nach Steiermark unternommen. nicht wahrheitsgetreu vorgetragen worden; der Präfi-|rin Emma Livry, welche ſich als „Fenella“ lebensge⸗ 


ſten Patrioten, ohne gehört zu werden, hingewieſen hat. Jyre k. Hoheit die Durchlauchtigſte Frau Erzher- dent habe in der Sitzung am 11. Mai nicht den An- fährlich verbrannte und endlich jo weit hergeſtellt iſt, 


dem hieſigen engliſchen Conſul Petherik, der ihm ſtrom⸗ Bauknecht vereinigt waren. Derſelbe ist k. k. Auscultant bei 


8 Strö An 4 3 3 a U ; g . k. Kreisgericht aslo in Galizien und der S i⸗ 
nen, während Ströme Waſſers von den Seiten ihres geöl— aufwärts entgegenging, und dem kühnen engliſchen Jäger er ee under daß er nach Krakau ae 


ten Schirms herunterrinnen.) Die Wiener Z. ſchreibt: Hr. M. L. Hanſal, der als Se-Bäcker, den weſtlich von der Straße Speke's nach dem u i üfung ablegen wolle, erhielt er von ſei 
Der „geölte Schirm“ zeichnet die Näherin allein aus, kretär die Heuglin che Expedition begleitete und ſich nunlüber den Aequator vorzudringen verſuchen Koi 2 F Urlaub, den er — zu ee 
und wir glauben daß, nach allem, Jonas Hanway derſim Sudan niedergelaſſen hat, ſchreibt in einem vom 30. traf. Die hieſige europäiſche Co onie hat im Einvernehmen ſfluge nach Wien benutzte. e t, war er auf obige 
erſte Mann war welcher BG Muth beſaß einen Schirm März 1863 datirten Briefe aus Chartum über dieſes höchſt mit dem türkiſchen Guberninm den heldenmüthigen Siegern Idee a * „ 
mit ſich herum zu tragen. Die Lohnkutſcher und die Sänf⸗ wichtige geographiſche Ereigniß an den Secretär der hiefi-lüber das Geheimniß vom Urſprunge des weißen Nil einen e due Schaden zuzufügen beabſichtigte, noch ins Ser 
tenträger erhoben Geſchrei gegen die Neuerung, als bilde gen k. k. geographiſchen Geſellſchaft Herrn k. k. Bergrathſfreudigen und ehrenvollen Empfang bereitet. In Europaſmanden in Wirklichkeit geſcabel habe, es habe ja jeder Spender 


ſie einen Eingriff in ihre Vorrechte, und drohe ihnen mit F. Foetterle: werden Sie bald Näheres über dieſes wichtigſte geogra- freiwillig und nur in Berückſichtigung der Nothlage des Bittſtel⸗ 
ß = b ee ; 0 les 3 773 75 Ar . Dasfel ie £ i i 
%% ⁰ % Ihnen ci für uf hide Grin uf Safhunerts erfahren, da Cap 15. A Sau je ug de uthet de ap 


(Die aufgeſchürzte Näherin läuft eiligen Schritts von hin» Die Entdeckung der Nil quellen 


großen Hallſchirm, den man in ariſtokratiſchen Häuſern Zeit höchſt wichtiges und intereſſantes Ereigniß mitzuthei- Speke feine Rückehr nach England möglichſt beſchleunigen ſchen eichner Polen waren, fonderı il fie d 
hielt, und nur gebrauchte um eine Dame auf dem Wege ten, 5 e Apen Speke mit ſeinem Gefährten Grand 7155 st i . en erſchienen etwas e — wurde 
von ihrem Wagen bis zur Thür ihrer Wohnung vor demſim beiten Wohlſein hier angekommen iſt. Er hat das — dennoch de e des Betruges zu 7 Ta a 
Regen zu ſchützen. Sie murrten nur leife als die großen Räthſel vom Urſprung des weißen Fluſſes, das ſeit länger Zur Tagesgeſchichte. e ern. Su fag, daß d 19 chen Blättern 


Kaffee ⸗Häuſer einen Schirm herſtellten, welchen fie an als zweitauſend Jahren die Geographen beſchäftigt gelöst, In letzter Zeit, ſchreibt die „Wien er ' brachte Nachricht, es habe bei Straßburg zwiſchen den Herren 
wohlbekannte Kunden an Regentagen ausliehen. Als aber indem er vom Nyanza⸗See aus den Aequator überschritt hohen Herrschaften in Wien Bittgeſuche aageſchict l Haar don Schleinitz und von Lee ee attgefunden, durch aus 


die Männer anfingen die Schirme bei jeglichem Wetter und den Lauf des Fluſſes bis Gondokoro verfolgte. Vom Polen, die durch die volniſche Inſurrection vom heimatlichen Her⸗ unbegründet ift. \ 22 5 

als eine Vorſichtsmaßregel überhaupt zu tragen, ſchrie die See Ryan 1 iſt 1 Paher el abiad, der IM weiteren de vertrieben in Wien fh fo lange aufhalten zu müſſen vorgaben, “' Der durch feine Entveckungeneiſch, "R Afrika befaunte Dr. 
Si d K anner Zeter üb an ; 5 8 bis fie die Mittel zuſammenbringen, ihre Reiſe nach Paris fort Heinrich Barth iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 

ganze Zunſt der Sänften und utſchenmänner 8 er Laufe noch einen zweiten aus Oſten kommenden Fluß auf⸗ uſetzen. Aus Furcht internirt zu werden, hieß es in den Geſuchen, ſophiſchen Facultät an der Univerſität Berlin ernannt worden. 

die verweichlichten Schädiger ihrer Privilegien. Selbſt nimmt, bis an die Katarakten ſüdlich von Gondokoro er fie die Privatwohlthätigkeit an, Zum Schluſſe wurde noh| “ Aus Lindau ſchreibt man ber Augsburger „Abend Stg.“: 


3 ; i r ſchi i itz ie Bi igefü ü ; re ; ; ‚bei des „Ludwig“ find ˖ 
wenn Männer in Begleitung von Frauen unter dem „trag ſchiffbar. Von den 70 Leuten, die Capitän Speke aus die Bitte beigefügt, nach Gutdünken deim Portier eine kleine. Die Vorarbeiten ur Hebung Rab 9“ ſind unter der Ya 
u önten ihnen, beſonders von den Zanzi i it ihm Unterſtützung zu hinterlegen, wo ſich die unterzeichneten drei Po⸗Bauer's am Rorſchacher Foogeſtade nun fo weit gediehen, da 
baren Wetterdach“ waren, tön hnen, bei Zanzibar als Bedeckung engagirte, kamen noch 18 mit ihm len das Geſchenk abholen würden. Solche u. Sul Geſuche innerhalb der nächſten vierzehn Tage mit den Arbeiten am 


Lohnkutſchern, Spottrufe entgegen, während ein Herr allein hierher, nur zwei von ihnen aus dem Stamme der Sauahi erhi ürſt Collalt ! chiſſes unweit A i i . 
? ; i $ . ra hielten der Fürſt Gollalto, Graf Eßterhazy, Graf Horwath, Lagerungsorte des lteurhein vorgefchritten wer⸗ 
wenn er den Schirm über ſeinem Haupte trug, mit Ge, ſſprechen nothdürftig arabiſch, die übrigen find ans Furcht Graf Hardegg, der ſpaniſche Geſandte und * manche andere den kann. 0 


f R ; : 1 Zei ; 5 i 5 ; ber wahr! RE! ; 
ſchrei und Ziſchen und den Rufen: „Franzoſe, Franzoſe! vor den wilden Eingebornen bei Zeiten deſertirt. Ungefähr Cavaliere. Graf 8. E50 ſchoͤpfte aber Verdacht und ſetzte die 112 eee . her!] Der „Charivari“ veröffentlicht 
f ; 20 grüßt wurde, a i i 115 Polizei in Kenntniß. Sofort wurde ein Civilpolizeiwachmann be- ein Bild, auf we chem etliche Griechen in einem Winkel lauern — 
n a I e e e e eee e en meet auftrat, die Ankunft der drei Polen beim Porter ab uwarten. in der Ferne ſieht man einen N Wanderer kommen. „Der 


ein Ruf der andeutete daß die Mode aus Paris kam, wo des hieſigen Handelsmarnes Andrea de Bons, mit deſſen Aber es kam nur Einer, dieſer wurde verhaftet und es ftellte ſich Erſte, der vorbeigeht,“ Aüftern die Lauernden, „muß König: wer⸗ 
Wolfe ſie zuerſt geſehen hatte. Leuten er vereinigt nach Gondokoro herabging, wo er mitſheraus, daß die 3 Polen in der Perſon des 26 jährigen Joſefſdenz deſto ſchlimmer für ihn.“ L i eee e 


um auf's Land gehen zu können, haben II. MM. litärpatrouille auf einen Inſurgentenhaufen von etwa Vollmachten zur Vornahme von Hausreviſtonen und Arretirungen bedeckt w 15 . ; 
ein Appartement in Sompiögne zur Verfügung ge⸗ 180 12 200 Hann, welche ſich zwiſchen Biniszew eh eres anden in der That ben an agnes Kann fie nit Beſtnthelt gen 56 
belt. . Heute fällte der Gerichtshof fein Urteil in und Klarewo geſammelt hatten. ſich aber fofort zu-|Schres ausgeetint, denoch Iekigtih u den Jurte vie motor TOLEHTAMM, wie fie es wirklich erhielt, ftatt der 
dem von dem Herzog von Aumale We den Polizei⸗ rückzogen in der Richtung nach Wloclawek zu, ohne ſnicht gemeldeten, in bekaunten Privathäuſern unterbrachten ftüchti“ Phraſe von den Verluſten der Ruſſen geſagt war 
1 ſich in ein Gefecht einzulaſſen. Es ſcheint, als obigen Juſurgenten der Polizeidirection zur Amtshandlung vorzu- das Gefecht ſei il der In 2 
warten ftand, verwies das Gericht, auf Grund des man von Seiten der Aufſtändiſchen dem Feinde aus⸗ führen. ten ausgefall 529 Na a die B i Te 
nn 5 der Conſtit. en rg VII. die Klage als zuweichen ſuche und es ſich nur darum handle, den urban, der letzte der ſtrengen Maiherren, deſten Nachwehen noch Geſinnnngsgenaſſen j entſtet Aden, 1 1 
gegen einen in ſe Staatsrat v hätig geweſenen Be- Aufſtand in die Länge zu ziehen, bis irgend ein gün⸗ heute zu ſpüren. Die traditionellen Sobotka⸗ Feuer erglängten ſonſt mit der Verläßlichkeit ſtehen? 
amten vor den Sta und beraumte ihm zur ſtiger Umſtand von außerhalb ſich einſtelle. auch heuer in der ganzen Umgegend Krakau's auf den Wegen Eine telegraphiſche Depeſche aus Lemberg meldet 
Verfolgung dieſer Angelegenheit eine Friſt von drei Die heute vorliegenden Nachrichten, ſchreibt dieſund Anhöhen, bis tief nach Galizien hinein und gewährten den 22. Mai, (Nachts): Bei Proskurow in Podolien hat 
; I ö 1 5 ji) eine Inſurgentenſchaar gebildet und ſoll Konſtan⸗ 
ee sk — 5 — — Duc ein allmäliges Erlöſchen des Aufſtandes, womit wirf ' Unter dem Titel „Rronifa“ wied hier vom 8. Juni d. J. au, tynow in Volhynien beſetzt haben. Satt am Dnie⸗ 
M ve f u bei 1 eſandter es Königs von nicht beftritten haben wollen, daß über kurz oderſeine neue polnische 8 zwei Mal wöchentlich unter ſſter ſoll von Inſurgenten beſetzt fein. Zapalowicz, 
adagaskar ft, egibt ſich dieſer Tage an den Hofllang ein abermaliges Aufflackern möglich iſt. Dreijder verantwortlichen. es a Verausgebers der „Niewiaſta“ Wisniowski und Czerwinski wurden vollſtändig 


ſeines Souverain ud, 0, 8 ; 3 und „Biblioteka polska“ Hrn. Kazimierz Turowski erſcheinen. ; 1 j 
! 8 S 7 r ns zurück 5 Ä Puncte ftellen ſich immer entſchiedener heraus: Der Der Verleger iſt Graf Johann Iahusfi, Die er in geschlagen. Die Ruſſen verbrannten Tuczapy. Die 

er König Ferdinand von Portugal iſt am[Aufſtand in den weſtruſſiſchen Provinzen (Volhynien, der Grod⸗Gaſſe Nr. 68. Nach einer Correſpondenz des „Goniec“ Niederlage der Inſurgenten bei Kiew vor zwei Wo⸗ 
19. d. in Paris angekommen. Podolien ꝛc.) exiſtirt mehr in Lügen⸗Depeſchen als in wird die „Chronik“ in die Fußtapfen des eingegangenen „Prze⸗ chen beſtätigt ſich. 


Aus Cochinchina wird gemeldet, daß die Ge- Wirklichkeit; die Bauern find und bleiben der Inſur⸗ glad vowezechnp freien. : Bohemi 
\ N det, a it; d 8 l . Inſur⸗ 4. der Woche ſtehen 3 Nach einem der Bohemia aus Lember egan⸗ 
ſandtſchaft, welche den Vertrag ratifieiren ſollte, am rection feindlich gefinnt, und drittens ſelbſt die ſtädti⸗ e ee nalen Sala verde 3 genen Schreiben iſt jener Zapalowski, ein dt 


Meldung von einem ſiegreichen Auftreten der Aufſtän⸗ von Exaltados beſtreiten zu wollen) giebt zum guten Swigeſz am 27. b. gegen Jeg Dudek, J. Krupa, Meſchiorftirte vorſichtigerweiſe früher. 
diſchen in Tonkin anlangte. 5 Theil nur dem Drucke eines herrſchenden Terrorismus, Kune en iR der Kanzler der franz 

Aus Peking, 7. März, meldet der Moniteur, daßſeiner Vehme noch. Solch Syſtem kann ſich aber na- hier eingetroffen, wie nach dem „Gzas* eee Bulhaje wurde bei Pohrebyszeze am 15. Mai 
die Mißhandlung der Chriſten in Kiangſi und Hu⸗ſturgemäß nicht lange halten. genheit der in Krakau verhafteten franzöſiſchen Unterthanen. gänzlich geſchlagen und verlor 24 Todte und 32 Ge⸗ 
Der „Lemb. Ztg.“ wird aus Brody, 21 Mail In den bien Tagen des laufenden Monats iſt die Gattin 


1 » f u f 3 5 ; .. [6 = des Bierbräuers Vinzenz B. aus Siedliszowi illi a Be ; Re: 
daß der ſchuldige General zum Tode verurtheilt, undlüber die Vorgänge in Rußland berichtet: Ein Kravallſde ben und zwei Mädchen) e eee gen die Anführer um. Marszyeki, Pruszynski, 


koſten unter * Geleit wieder nach jenen Pro- 
vinzen zurückgekehrt iſt. 
Italien. 


gengezogen. Die Stadt war beleuchtet, der Empfangſtſchew, auf der andern Seite aus Lubar anrückten fi. Die „Bukowina“ dementirt eine Nachricht der „GG“ über wurden 2 Koſakenſotnien geſchlagen. In Schito⸗ 
7 a 3 nahmen, von den Bauern aſſiſtirt, die beuteluftig ſich defraudationen in einem Tabakmagazin, welche neuerlich vor- mir wurden gegen 300 Perſonen verhaftet. 

Die „Gazz. di Venezia“ theilt die von einem dabei betheiligten, den Feind in die Mitte und head F fand nicht jetzt, ſondernß Aus Czernowitz, 24. d. wurde gerüchtweiſe ge⸗ 

ar 9 r ichte f 1 1 li f i i er ſtatt. ärti t fi 

Geiſtlichen an den h. Vater gerichtete Anfrage mitſten ihm eine fürchterliche Niederlage bei. Die er e e eee Ales in der 5 meldet, daß in der Nacht vom 22. auf den 23. Mai 


ſollen ſelbe entkleidet und mitunter auch Schwerver . — 1„ũ%:' daß ruſſiſche Truppen in Eilmärſchen gegen Kamenetz 


liche Gewalt gebeten wird, die Excommunication undſwundete eingeſchaart haben. — Die Nachricht, daß die $ ö 
Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. Ein Telegramm aus Lemberg vom Heutigen (26.) 


Zeit feine Zoll: Berlin, 23. Mai. Freiw. Anl. 10 5 5 i > 
daſelbſt gänzlich 800er doe 885. — National⸗Anl = 1 — överc. Met. 69. — [8 Uhr Vormittags meldet: Laut Telegramm von 


italieniſche Ein heit mit kirchlichen Feſtlichkeitenffrei. — Was die Einfuhr von e in Sauen 804 874, — Greditrofe —. — Bohm. Weſtbahn 73. den vom Aufſtande in der Stadt Kamenek 

zu feiern, wenn dabei von der Abſicht ausgegangen dziwil tw betrifft, ſo iſt fie hier unter Beobachtung ern Frankfurt, 23. Mai. percent. Met. 67: „podolski Nichts zu hören. Aus Kamenetz find 
‚ Vorſich u ch nicht inſurgirten Gegen- ETUER, — „Met. 673. — Wien 1053. ı 1 i 

ger Vorſichtsmaßregeln nach — Bankactien 840. — 1854er Loſe 83. — Nat. Anl. 71.— Nachrichten vom 25. d. M. daſelbſt und in Podolien 


- a r g.“ Anlehen v. J. 1859 823. 

In einem Schreiben der „Lemberger Ztg.“ aus Anlele rl geen 
Brody, 20. Mai heißt es: 855 5 M. ein Just ee ee e Rente 69.60. b. lewel kam mit 150 bis 200 Inſurgenten von Biszeze 
ß am 9. d. M. Inſut 570. —. Piem. Rente 72.50. — Conſols mil 924 gemeldet. — nach Potok in Ruſſiſch Polen und zog am 23. um 7 
Uhr Abends nach Lipiny nahe der Fe wer Kreis⸗ 


lichkeit unmöglich ſein 2 indem nicht a derſgentenſchaar von beiläu 
lerus f alle Gläubigen an einem religiö— unter ) ö Lemb f N 
ee - - en an der dortigen Univerſität bedienſteten Neit-|Breiie notirt: Ein Meßen Weizen (Bi Pfd.) 3.42 — Korn (77 — 


as Mailänder Domcapitel hat mit 7 gegen 5lverlaffen hat, an der Inſurrection Theil zu nehmen. — 1.45 fl. — Schabſtroh 77 kr. — Buchenholz per Klafter Berlin, 23. Mai. Der Staatsanzeiger meldet: 
Stimmen den Beſchluß gefaßt, der Einladung des Den Berittenen ſoll es mit Ausnahme einiger Indi⸗I1 fl. 5 kr. — Kieferholz 9 fl. 35 kr. — Der Verkauf im Klei-“ Se. Majeſtät der König hat ſich auch geben wohl 


unicipiums, den Jahrestag der Verleihung desſviduen gelungen ſein, aus Kiew wegzukommen. Da⸗ nen ohne Preisverinderung, d „ Held zog. befunden, und in verfloſſener Nacht gut geſchlafen. 
Statuts mit kirchlichen Feſtlichkeiten zu begehen, nicht gegen ſollen von den Infanteriſten 200 vom Militär ee Dun a2 Br Pr) a Er nahm bereits wieder die Vorträge des Militär: 


che Feier ſtattgefunden. ö ö 
Rußland. ſollen derzeit Inſurgentenabtheilungen ſtehen. Die in|1.64 ©, 1.00 M. — Polnifcher Genrant pr. 5 Mr — verſichert, daß über das weitere Vorgehen gegen die 


e * f iefe in österr. Wahr. ohne Coup, 75.73 g we 
Volhynien in Lubar aufgetauchte Inſurgentenabthei⸗ . 705 er Ee in ge 6 Kammer nody kein Beſchluß gefaßt iſt. Die Haltung 


Jetzt ſoll er in Paris eingetroffen fein) und hatſden ruſſiſchen Truppen einen Kampf beftanden haben, Coup. 74.30 G 75.08 W. National-Anlehen ohne Coup. 80.75 f ätiat di ˖ 1 en de 
N —— ſeiner Landsleute, von denen meh⸗ haben, G 75 ze. öltirt, beftätigt dies. Die Kreuzzeitung ereifert ſich ge 


der größten Todesverachtung gegen die Ruſſen gekämpft. Bauern mehrere Inſurgenten getödtet und verwundet. noten für 100 fl. öfter, Währ. fl. poln. 402 verl, 396 bez. — 22. Mai. Se. Heiligkei 
Er Jol des Lebens volta müde und von wer Dagegen ſollen die Inſurgenten dort 9 Bauern ge- Brent. Genau für 150 f 1 Bert, 00, b 9 „ Se. Heiligkeit hat den Grafen 
5 Aa 22 Br -chtiafeit!banat Im Chr 3 en. rzeit in T Neues Si ür 100 fl. öſterr. Währ. x verl., ö Ei? ei 971 . 2 — 
fensbifjen ‚geplagt fein, bab Dur jeine HnnrTn DT 8 eee Suisraeanbrkei Ruſſiſche Smveriats f. 915 Bi 9.— ber — Hapoleonvor| Kopenhagen, 23. Mai. Die Neichsrathsſeſſion 
Warſc 8 icht nur er allein unter die Anklage beſtehen. Im errſchaftlich 5 Schl oßgebäude des 75 er Rah 12 90 u Sr 1 te 5 535 wurde geſtern 1 gehölsfien, nachdem vorher das 
arſchau, wodurch ni ur 2 0 „5. ez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl, 5.35 verl., i immen angen 
Kr 0 } . in Kodna (Gouvern. Schitomir) foll627 ber — Polnlſche Pfansbnleſe neh lauf, Coup. f. v. 100] Zolgeſeß mit (5 e 


aufgefunden worden ſind. Bis —— man — 


verfolgt werden wird. Die auf dem Arbeitstiſche des Straßenzug. In den angränzenden Ortſchaften Volk cerr die Offenſive ergreifen wird. 
Grafen Dzialyüski vorgefundene Brieftaſche enthielt, hyniens iſt die Ruhe nicht geſtört, die Communi⸗ Neueſte Nachrichten. Aus 8 ih vom 9. Mai, wird gemeldet: 


: ı offieiöfer Seite her hört, eine reichhal-ſeation über ; 0 b f 8 8 5 ; 5 Far ündie i 
tie Sharitit — die zu den een 2 all frei. Gerüchte über angebliche Samm. ++ Samſtag Nachmittags wurden bier 2 ver⸗ Es wird officiell angekündigt, daß Hooker ſofort wie- 


5 * über die bisher bereits beſtätigen ſich ni 
mites gehörigen Ortſchaften, ü ee den ſich nicht. e 
jegebenen und noch verſprochenen he in Geld) Der „Dzien. powsz.“ vom 23. d. publicirt die Streifung in den Schänfen 8 Flüchtlinge und Zuzügler 


Naturalien, Munition, Kleidungsſtücken, ſo wie auch Negierungsverordnung in Betreff der Einführung derſperhaftet. Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
über die Namen der Mitglieder des Nationalcomites “Landespolizei. Ein Befehl an die Civilgouver⸗ 171 Sonntag früh wurde ein Transport von 59 zur * Plata . ag: 


Aut der Steuererheber und ſonſtigen neure verordnet, daß in Folge des theilweiſe nieder⸗Internirung in Olmütz beſtimmten Infurgenten aus Effecteu. 5 pt. Metalliques 76.40 — 5 pt. National- 
wnalbeamten. hr 


g „ enden Woj⸗ gun nr * 271 5 = TI Tape a ae or ee 
genten= Chefs angewieſen, in ihren og — gung betreffs der ländlichen Polizei hat nicht Oſtrow-ſcorkirt, von wo er weiter bis über die Gränze der) — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek . 


wodſchaften den allgemeinen Landſturm „ der erſt am 15. d. fein Amt als Director des Monarchie geſchafft wird Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
ſchreibt man der „N. Innern angetreter i geſch 7700 0 üchtige & vom 23. Mai. 
Aus Weſtpolen, 10. —— Compagnien Infan⸗ getreten ſondern noch Keller unterzeichnet.“ ff Geſtern Nachmittags wurden 6 flüchtige Inſur⸗ U Mr. om ai 


A ; 9 8 ürkei. tzeszo d 2 aus Chrzanôw hier ein- 5 i ö beſitzer, 

terie und 50 Huſaren beſtehende Mil kärabtheilinie 805 5 Conſtantinopel vom 16. d. M. wird ge rag e J Wolle. Sage Se Bam ORT u 3 
; fl : ilun pflichtüngeß Nubar Bey einen Firman, der die Ver⸗ Am 17. Mai l. J. wurde durch eine Patrouille Hotel de Saxe: Herr Alexander Ostaszewski, Gutsbeſitzer, 
duch ich eingegangen, daß eine Infurgeate nter hin o. Leſſce 5 1 at e ven Segypten 11905 Herrnſnächſt Ryszkowa Wola, Bezirk Sieniawa, ein Wagenſaus Galgen, 
7 ctionir irken ho ü 
Tſcherk F 2 die Sul 
2 be⸗ ae zeabfichtigen bei den europäiſchen Mächelbeftimmt waren — und am 21. Mai l. J. im Orte Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzet: Baron Franz Le 
en Lagerplatz erreichten, waren die Aufſtändiſchen 5 Schiffe in den dic zu Dt daß u rufen Nowagrobla, Bezirk Lubaczow, 68 Pac durch eine 5 Joſeph Michatowski und Franz Xaver Konopka, na 

. ürkiſchen Gewäſſern von ruſſiſchen Patrouille eine Fuhre mit 50 äckchen ſcharfen Galizien, gi 6, 
abgezogen, da ſie von der Ankunft der Truppen ſchon aer Beg worden; ſie ſind mit Abfaſſung Patronen und 12 Sie Hemden angehalten und ken r Babel, mad Meng n. 
f eſchäftigt, welche fie den hieſigen betreffenden Behörden übergeben. Hotel Lemberg: Herr Ludw. Kobylinsfi, Gutsb. nach Polen, 


Gutsbe⸗ 


dem füdlichen Ufer der Warthe, war eine Abtheilung Geſandtſchaften zuſtellen wollen. Die „N. P. Z.“ vom 24. d. ſchreibt: Aus Rußlandſ. Hotel zur weißen Roſe: Herr Severin Komat, 


Soldaten au eſtellt, welche von Kaliſch aus gekom⸗ = 8 
men war — die Inſurgenten empfangen ſollte, falls ee e Schule wird, wie man der „Gen. Aufſtande in Podolien, Volhynien und überhaupt in Aug etommen ud: , b 

. d jet eiligſt auf Regierungskoſten und|feiner ruſſiſchen Provinz irgend die Rede ift, fondern! Hotel de Sare: Herr Marimitian Gieleckt, Gutsbeſitzer. 
zwar höher und feſter als früher wieder aufgebaut. daß fortwährend Ergebenheitsadreſſen und Angeboteſaus Warschau. töbefiger: Peter Dofivo De⸗ 
a von Geld und Menſchen aus allen Gegenden des W Poller: Die Herren L Egezynski, nach War⸗ 


——ĩůĩů h 5 olaki, aus Rußland. Graf 
Reichs an den Kaiſer eingehen. ſchau. Stanislaw Graf Mey, aus Pezpberôw. 


Local 2 und Provinzial Nachrichten. green 7 1 2 1 2 5 Te ae Ds Pe Die 4455 W Eh ee 
* „ ; al 158 „ K a cki, na erzbowiee. 
11 „Czas“ und „Gazeta nar.“ brachten die Nachric, 155 die über ein Treffen zwiſchen Berdytſchew und Mach⸗ le Sie ke: Herr Euſtach Wojnarpwsti, Guts⸗ 
Civilwachmannſchaft der Polizeidirection mit allgemein lautenden n wka, nach welchem das Schlachtfeld mit Leichen] pefiger, nach Tarnow. 


Kaliſch zurückkehrte. — Vorgeſtern traf eine von 
Konin in die Wälder um Kazmierz vorgegangene Mi⸗ 


N. 1245. P. Concurs⸗Ausſchreibung (6362. 3) 


zur proviſoriſchen Beſetzung der Stadtcaffieröftelle in 
Myslenice. 


Amtsblatt. 


Nr. 11741. Kundmachung. (376. 2-3) In Folge Ermächtigung der h. k. k. Statthalterei-Com⸗ 

In der zweiten Hälfte April l. J. ift die Rinderpeſt miſſion vom 10. März 1863, 3. 6789 und der k. k. 
im Lemberger Verwaltungsgebiete laut Eröffnung der k. k. Kreisbehörde vom 28. März 1863, 3. 2705 wird zur 
Statthalterei zu Lemberg vom 2. d. Mts. 3. 22967 inſproviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate in My⸗ 
Dobrzanica (Brzezaner Kreiſes) neu ausgebrochen; da- slenice, Wadowicer Kreiſes, erledigten Stadkaſſiersſtelle, 
gegen in 6 Ortſchaften, u. z. in Czortkow (gleichnamigen mit welcher ein Jahresgehalt von 315 fl. öſt. W. und die 
Kreiſes), Ostapic, Chodaczköw wielki (Tarnopoler), Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehaltsbetrage gleiche 


N. 362. c. Edict. 


Executionsſache der Stadtcommune Kenty durch den Herrn 
Magiſtratsvorſteher Vincenz Dworzaüski gegen Marianna 
Klimkiewicz resp. den Erben, dann Herrn Ferdinand und 
Marie Heitlinger, Herrn Adolf Piechowicz, Michael Klim⸗ 
kiewicz, Michael und Ludovika Kusiel in Kenty und Jo⸗ 
hann Fuchs in Biala, in Folge Einſchreitens des Erecu- 
tionsführers de praes. 11. Februar 1863, 3. 362 civ. 
bei dem Umſtande, da Hr. Ferdinand Heitlinger Tail. kön. 


wofür der Fiscalpreis 342 fl. 40 kr. öſt. W. beträ t, wird 

er Juni 1863 um 9 Uhr Vormittags in der 

hieſigen Magiſtrats⸗Kanzlei allwo auch die Bedingniſſe ein- 

geſehen werden können, eine öffentliche Lieitation abgehalten 

werden. ; 
Unternehmungsluſtige, verſehen mit den erforderlichen 

10% Vadien werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. 
Magiſtrat Wieliczka, den 11. Mai 1863. 


Obwieszezenie. 


W ceju dostarczenia umöndurowania i obuwia 
dla tutejszych policyantöw, strö2öw i konwojantöw 
szupasowych od dnia 180 Listopada 1863 odbedzie 


fl. öſt. W. feſtgeſetzt. 


Regiſtratur eingeſehen werden. | 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnig, am 17. April 1863. 


Der Erſteher übernimmt die Verbindlichkeit der Be verspürt verſchwindet gänzlich. 


Ä 2 A 
bei noch ſo großer Entfernung mit ihrem Futteral und denſvon Krakau nach Wien 18852 3 Uhr 


Das Paar von Silber koſtet 
vergoldet 


8 fl. ö. W. 
P! 


" 
* „ „ „ 


die einzige Niederlage 
„Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
Stockmar in Krakau. 
Stockmar i = 


ee ee Meteorologiſche Beobachtungen. 1 
ze wywolania wynosi 342 zir. 40 kr. w. a. 5 RT Are Be, ar el eu . 2 N gen e 
n 1 RER 5 0 40 Meaum ft. Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft re 
tahze warunkt licptacyioe wzgleduione by6 mogg es % SS | +0 | | A e e 
Magistrat Wieliczka, d. 11 Maja 1863. 26|6| 28 10 | 8°0 85 1 ſchwach a | 5 e 
2 Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


(365. 1-3) PE 


Vom k. k. Bezirksamte Kenty als Gericht und zugleich 5 
Realinſtanz wird hiemit bekannt gegeben, es ſei in berie 


S 


N e ee 

Am 11. und 12. Juni 
findet die Ziehung der von der 

Regierung garantirten 


Staats⸗Lottetie 
ſtatt, die die bedeutenden Treffer v. Rthlr.: 
100,000 60,000 40,000 20,000 
10,000 8,000 6,000 5,000 x. 
enthält und in welcher nur Gewinne 
gezogen werden, wozu Looſe preiswürdig 


15 


den Treffern auch Nieten gezogen 2 
(382. 1) & 
BESSEISLTILCILTHSHNEIEISHIE Se S SDS 


Ich bitte dieſe Staatsloſe nicht mit Promeſſen & 
oder mit Looſen der Frankfurter Lotterie, in wel⸗ 7 


Swaryczow und Braszuiow (Stryjer) und Horozanka Dienſteaution bar zu erlegen, und ſich nebſt der Beſorgung der ” ö nd He N 5 
(Brzezaner Kreiſes) erloſchen. Stadteaſſageſchäfte auch zu den ſonſtigen Magiſtratsge⸗ re in Brzoſtek ſeinen 3 wi 8 1 unter Zuſicherung pünktlicher Bedienung 85 
Im Ganzen hat ſich in letzterer Zeit eine Abnahmeſſchäften nach Erforderniß verwenden zu laſſen, der Con— e ere de praes. 16. September Begin empfehle. 8 
der Seuche in ſoweit ergeben, daß noch 12 Seuchenorte curs hiemit ausgeſchrieben. we civ. übernommenen Verpflichtungen = 5 En A. Grüneb aum, b 8 
und zwar: 5 im Zloczower, 3 im Czortkower, 2 im Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ge- lic 3 in Höhe von 3100 fl. öft. ae DEE Allerheiligenitrage N. 69, ur 29 
Tarnopoler und je eine im Brzezaner und Stryjerihörig belegten Geſuche binnen 14 Tagen, vom Tage der Mag — von ihm im Executionswege 3 — — Frankfurt a. M. 2 * 
Kreiſe ausgewieſen wurden, ſeuchende Rinder aber nur inſerſten — dieſes Edietes in die „Krakauer . alt Beige une ek a i BER: g * Geber Lömen eingeſenbet, ober auch 2 5 
einer Ortſchaft vorkommen. b an gerechnet, wenn ſie bereits in einer öffentlichen Be— oe ö neu, N 1 8 2 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. dienſtung ſtehen, mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt . n. 848 a., 1097 n., oder nach der Bram per Poſtvorſchuß erhoben werden. 8 8 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. aber unmittelbar beim Magiſtrate in Myslenice einzurei- . — 2 ex anno 1845 sub Nr. —— von 8e fe eee e 
Krakau, am 16. Mai 1863. chen, und darin ſich auszuweiſen: ach 918. ae e ade in Sue 
. En ar ap) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 15 Joch 1 Quadr.-Klftr. (Kentyer une . 7 
— e 2 b) über die Befähigung zur Beſorgung der Caſſage⸗ III. back. ' >= er in e Wiener Börse- Bericht 
e bebe, n 10% Pee e a Sin un beende rden Lahn Gier ge e ae aan en 
RE rüfungen; . eee, ; Offentliche Schuld. 
Ces. kröl, Urad powiatowy jako Sad wChrza-| c) über die ö Kenntniß der deutſchen und pelniſchen nachgekommen u peto. Zahlung des aus t ee. A. Des & — 
nowie czyni wiadomo, iz w celu dorgczenia tutej- Sprache; des beſtandenen Pialger Magiſtrates 8 Juni M. 8 3 Geld Waare 
szo sydowych uchwat z dnia 13 Lutego 1862, do d) über das moraliſche untadelhafte Betragen, die Fä⸗ 1301 ſchuldigen Capitalsbetrages pr. 600 fl. C. vr u en 12 7 100 E dar 72 15 72.25 
1. 627 i z 14 Lutego 1862, do 1. 643. ktöremi higkeiten und die bisherige Dienftleitung, endlich N. G. und die Relicitation des erwähnten Grundes Ma- ational⸗Anlehen . h für 1 
w sprawie Izaaka Dunaja i Simche Ebersohna e) haben fie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie ſewszezozna genannt, gewilligt, und wird zur Ve we von Werl Pose 8005 51— 
przeciv Waleremu Kozlowskiemu z miejsca pobytu mit den übrigen Beamten des Myslenicer Magi— derſelben die Tagfahrt auf den 17. Juni 1863 Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
niewiadomemu o 960 zir. i 900 zir. tymczaso we ſtrats verwandt oder verſchwägert find. Vormittags 9 Uhr h. g. mit dem Bedeuten angeord- Metalliques zu 5% für 100 l. 27.35 10.50 
zajecie dla zabezpieczenia kwot powyzszych oe Vom k. k. Bezirksamte. net, daß der von dem e nach dem en dito Nr 1 oh ‚825 * 
zwoloném zostato, Sad tutejszy na koszt i niebez-| Myslenice, am 12. Mai 1869. eolle de praes. 16. September 1860, 3. 2909. CN „ 1854 für 100 l. 98.— 985 
pieezehstwo tego diuznika p. Horwatha e. k. No 2.0. jerlelte Meiſtboth von 3100 fl. zum Ausrufepreiſe Be) 1850 ler 705 800 380 
taryusza 2 zastepstwem p. Barttomieja Sporysza 1 1700 6 a (368. 3) nommen, dieſes Grundſtück bei dieſer e omo-Rentenſcheine 15 5 915 16.75 17.— 
kuratorem postanowil. 3 de Edykt. 58. 3) fahrt auch unter dem Meiſtboth von 3100 fl. öſt. . Her Mronſänder. f 
' k ‚ywa sie kuranda, azeby sie - e nach $. 7 der Licitationsbedingniſſe auf Koſten und Ge „ rundentlaſfungs⸗ Obligationen 
RR is ee pre ald "potrzebne doku- de Strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sqdu fh bes Grftefers Ferdinand e Bartel hintan- von her, P 
menta przeznaczonemu zastepey udzielit, lub t&z . Nowymtargu cayni sig niniejszem wiadomo, ie gegeben wird. von Shleften zu 2 nn F 87.50 Ken 
l ; tuteiszemu Sadowi oznaj- w dnin 28 Lutego 1844 zmarl w Starembystrem| "gi Kaufluſtige das 10% Vadi r. 310 fl. von Steiermark , 50 85. 
innego zastepce obrat, i tutejsz 4do\ Maciej Skobel a Jedrzeia i ovon Kaufluſtige das o Vadium pr. 9. von Tirol zu 5% fl fl. 87.— 87.50 
mit, inaezej skutki 2 op6änienia wynıkajace, sam ale Skcte a Ze Öwezesuy pobyt Jedrzeja Im Baren zu Handen des k. k. Lieitations⸗Commiſſärs zu don Kürnt. Krall für 100 l. 6859.50 90.— 
sobie przypisa6 bedzie musiat. Agnieszki Skoblöw wiadomy nie jest, przeto wzywa erlegen haben. von Ungarit zu 5% f a — für 100 . 85.50 88.— 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. sie tych2e , 8 w przeciggu jednego roku tuf Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können zu den ge⸗ſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 1528 Fa 
Chrzanöw, duia 1 Kwietnia 1863. w Sadzie sig stawili i deklaracye do spadku zio- wöhnlichen Amtsſtunden h. g. eingefehen werden. von Kroatien und Glavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 23.25 
4 Er li, w przeeiwnyn bowiem razie pertraktacya mas) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. — 4 55 ien 100 3. 7480 7490 
e 2 z tymi, ktörzy Sig zglosili i z kuratorem dla nich! Kenty, am 23. Februar 1863. von — pe 5% für 100 fl 92 . — —— 
N. 732. c. Obwieszezenie. (357. 2-3) ustanowionym przeprowadong zostanie. ha et ie u br. Sti 0 74. 
1 : 2 c. k. Urzed iatowego jako Sadu. Fi ENTE A — 798. 
n ad b er d 9 "Maja 1863 1 N. 4211. Kundmachung (381. 1-3) der A Handel und Gewerbe, zu l 
‚a, a anı z a]: . * 1 C 198. 
* Krol. — W 8 2 Ania Von der Wadowicer k. k. e wird a — 3 zu 500 fl. ö. W. 020. — 622— 
wietnia 1863 do L. 322 w celu Seiggnienia a 5 2 2 allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſte⸗ aiſ. Ferd. Nordbahn zu 1 528. . „ 172. 1714 
nalezytosci pp. Anny, Antoniny i Henryki Krupic- N. 117. Ogloszenie licytacyi. (366. 3) hender Wadowieer ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 1. * Ger 800 . ef zu 200 fl. CM. MER ee 
kich w ilosci 1050 ztr. w. a. 2 °/,oo odsetkami od Magistrat k. Miasta Skawiny ezyni wiadomo, i2 November 1863 bis zum letzten October 1866, und zwar sine, Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 2000 a Kon Zi a 
! g y ey ,„Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM 152.25 152.50 
28 Kwietnia 1855 liezyé majgcemi, kosztami egze-|dnia 23 Czerwca 1863 o godzinie 10 zrana miej-| a) der ſtädtiſche Propinationsgerechtſame am 10. Auguſt der Süd⸗nordd. Werbind G. zu 200 fl. EMW. 130.— 13025 
kucyi 8 zir. 74 kr. 5 zir. 63 kr. 1 6 zir. 44 kr. skie Laki i orny grönt Zabagnie zwane w objeto- 33 Nee Theisb zu 200 f. EM, mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —— 
zajgte na ten cel ruchomosei p. Maryi 2 Weberöw|sei 28 morgöw 690 sq2ni kwadr. w szescioletnia] b) des ſtädtiſchen Markt- und Standgelder-Gefälles amſder Eisenbahn 1900 7 11 15 und Centr.⸗ital. 
Ochockiej Jako to: sprzgty pokojowe, konie i bydtoſdzierzawe, to jest od 1 Listopada 1803, az do 11. Auguſt 1863 um 9 Uhr Vormittags in der der galiz. Kurt bubwigz⸗ B. 13 200 HER a — — 5 
w duiach 10, 24 Czerwea i 8 Lipca 1863 i na-Kofca Pazdziernika 1869 r. najwięcéj ofiarujgcemu Wadowicer Magiſtratskanzlei, eine öffentliche Licita⸗ der öͤſterr. Denar, Danpfſcſfehds, Ge en E- er 
stepnych o godzinie 9 zrana i to w trzecim ter- wydzierzawione bedg. tion abgehalten werden wird. 300 fl. GM.. . et . 437.— 438.— 
miuie nawet nizej ceny szacunkowej w Budzyniu Cena fiskalna wynosi 260 zir. 40 kr. w. a. Der Fiscalpreis für die Propination beſteht in 9248 85 cm: BR Kelch DR 9600 18 287.— 239.— 
przy Wampierzowie w drodze publicznéj lieytacyii Che licytowania majgeych zaprasza sie, abyifl. 48 kr. öſt W., dagegen für die Markt- und Stand⸗ der Wiener Dampfwühl⸗ A ae en ni 394.— 398.— 
sprzedawane beda. x - w zwyZ oznaczonym termine OR 10% wa- gelder in 890 fl. öſt. W. wovon jeder Pachtluſtige 10% 500 fl. iir. M . K. 395.— 400.— 
4 n 8 1305 Sadu dyum w rn n * sig. als Vadium vor der Lieitation zu erlegen haben wird. Pfandbriefe 
Aula wietnia a Magistrat Skawina, d. . Pachtluſtige werden demnach zu dieſen Lieitationsver⸗ der blährig zu 5% für 100 fl. 104.70 104.90 
Tepe De een — —— bhandlungen mit der Bemerkung eingeladen, daß bei diefen) Nationalbank iche zu 5% fur 100 .. 101.75 102.— 
R eitati itami ; auf CMze | verlosbar zu 5% für 100 fl. — 02. 
ER 367. 2.3 N. 6108 e. Ediet. 63. 1-3) Licitationsverhandlungen auch vorjhriftömäig ausgefertigte . Ration d —— 3 — fl 92.— 02.50 
. A Edykt. (367. 2-3) ene a Geri Ba ek 1 jedoch nur bis 12 Uhr Mittags einge- auf are m, \ = 9 en zu 5% für 100 fl. 88.— 88.25 
; 2 1. 5 Vom k. k. Bezirksamte 4 ochnia wirdſbracht werden können. Galiz. Eredit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. — 
0 kröl. Urzad 1 e jake * Bid hiemit bekannt gemacht, es werde über Einſchreiten des“ Nachdem übrigens das Licitations⸗Protocoll um 5 Uhr BE 5 
N A x Kere nis 41 u en 85 i 1862 Mendel Gottlieb als Ceſſionärs der Eheleute Joſef und Nachmittags abgeſchloſſen wird, jo wird auf die etwa nachſder Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu i 
1, a w Cieszynie 2 4 5 . 5 nia 1862, Nartanng Goreckie zur Hereinbringung der von ihnen zu-)d Uhr Nachmittags gemachten mündlichen Anbothe, wie auch auf — 15 Geſelſchelt zu 100 E. 3 90 
ehe na 1 * nr Jako folge des rechtskräftigen hiergerichtlichen Urtheils vom 24. die nach 12 Uhr Mittags etwa einzulangenden ſchriftlichen Ber Sa. inleihe zu 100 fl. 6. en 1420 Mages 
50 zr 55 *I M. J. Gru 05 * Ser. 2 Dezember 1859, 3. 5622 erſiegten, an Mendel Gottlieb Offerte keine Rückſicht genommen werden. „ + „ zu 50 fl. CM. 32.50 53.— 
S 5 8. C. Bed . e Fo⸗-ſcedirten Forderung im Betrage von 126 fl. und 15 Die Lieitationsbedingniſſe können 8 Tage vor dem Li- Stadtgemeinde Ofen zu Gil. tr. W. 39.— 30.50 
Nate 2 e da Velinee BE pci "N 22 kr. öſt. W. ſammt 4% Intereſſen vom 27. Auguft|eitations Termine bei dem hieſigen Magiſtrate eingeſehen arg 4 x . e 75 229 
£ 1 A N 7 ) . 2 4 et 2 nd * * 42 
27 ciuta tabularnego niestanowigeego przez pu- IE Gerichtekoſten 3 5 nn e ; Pal zu 40 fl. „ 36.25 37.25 
bliezne lieytac Fei dniu 8 1 29 Li Währ., die bereits zuerkannten Executionskoſten im Betrage K. k. Kreisbehörde. Clary zu 40 fl. „ 35.25 35.75 
* 5 eh ve w terminie na — 8 1 ipcaſpon 2 fl. 33 kr. und 6 fl. 17 kr. öſt W. endlich den für Wadowice, am 9. Mai 1863. St. Genois zu 40 fl. „ 37.— 37.25 
r. przed poludniem nastapi. * inſchreiten liquidirten Executionskoſten im ae- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.— 21.50 
gegenwärtiges Einſch f 9 
Cena wywolania wynosi 1838 zir. 68 ½ kr.9°9% 88 k i tts mi Waldſtein zu 20 fl., 23.— 23.50 
W. a. a wadyum 200 zir. w. a egal ichen Besch 13755 19 815 2800 15705 ieee n ene 14.50 15.— 
> 3 J nevtaeuilhiergerichtlichem Beſcheide „Sept. . 5 — a 3 Monate. j 
5 zen i blizsze warunki licytacyi bewiligt⸗ und ausgeſchriebene Feilbietung der in Mikluszo⸗ (Abrahams Port-voix en Miniature a Paris). 5 Bank- (Platz) Sconto 
% ( a 95 0) Tg 11) Eit Be Mr 
; R — N 128 ra „M., für . fübdeut. . 3% 90 94.— 
C. k. Urzad von u den Erben der Marianna Schlumka zur Hälfte gehörigen 5 amburg, für 100 M. B. 3° . 
Andrychöw, hie ee Sad. aus einem Wohngebäude ſammt angebauten Kuh⸗ ax Neue Entdeckung eines Gehör⸗ Feder, für 10 Pf. Sterl. . 110.90 110.90 
5 Schweineſtalle, einer Scheuer und 3 Joch 1357 Quadr. inſtruments, Paris, für 100 Francs 7: Geldforten. 44.— 44.10 
A = — oo K(Klafter Acker und Wieſengrund m 3 Terminen, d. i. am welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, wäs bis jetzt zur Cont Durchf. nitts⸗Cours Letzt 
5. Juni und 9. Juli 1863, jedesmal f I 8 A 
72 Ankündi 11. Juni am 25. Juni un 9 Ii jedesmal um Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor⸗ br fl. k. f. kr. fl. kr. 
N. 672. nkün igung. (364. 1-3) 10 Uhr Vormittags in Mikluszowice unter nachſtehenden den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es Kaiſerliche Münz-Dukaten 4 = 5 20 529 530 
Wegen Beiſchaffung der, mit 1. November 1863 den Bedingungen neuerdings abgehalten werden. Als Aus⸗ nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine Krone aan ee ei 5 — — 1 > 5 0 
hieſigen Polizeiſchützen, Nachtwächtern und Schub-Convo⸗ſrufspreis wird der re en des Wohn- Inſtrument jo bedeutend auf das Gehör, daß das mangel. 20 Franeſtücke r 8 90 89 8 80 18 91 
janten gebührenden Bekleidungs. und Beſchuhungsſorten, hauſes mit 50 fl. der Scheuer mi fl. und des Grun bafteſte Organ dadurch feine Thätigkeit wiedererlangt. Die[Ruſſiſche Imperiale 912 —— 911 9 13 


— 2 1028 


— —— — —ͤ: 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


angefangen bis auf Weiteres. 

9 Weed nz 

au, nach Oſtran und über erberg na 

Preußen und nach 2 au 8 Uhr Vormittags; © nach 
und bis Granica (über 45 4) 5 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 40 Min. 
Abends; — nach 0 7 1 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. N 

von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 
Ankun ft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 3 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. „2 uhr 
10 —— ie 7 Wieliez 20 Uhr 20 Min. ne 
rakau 8 Uhr 32 Mi \ 
nuten Abende, 9 8 


— ̃ —ꝓ— 


Nin, 7 Uhr 45 Min. 


